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Hingabe an das Werk – ein Vorwort

Das Leben von Hanne-Nüte Kämmerer war geprägt von 

den Katastrophen des 20. Jahrhunderts, die sie mit ihrer ruhigen 

und ausdauernden Art und vor allen Dingen mit sehr viel Arbeit 

überstanden hat. Bereits als 19-jährige hat sie 1922 in der An-

haltischen Gemäldegalerie ausgestellt und eine bewundernde 

Kritik in der dortigen Zeitung erlangt. Ihre ersten Schritte in den 

Beruf und die Selbständigkeit waren geprägt von Inflation und 

Weltwirtschaftskrise. Danach kamen Diktatur und Zweiter Welt-

krieg. Sie hat immer kontinuierlich und mit großer Ausdauer an 

ihren Werken gearbeitet – ohne Beachtung von Wirtschaftskri-

sen oder Kriegszeiten. 

Diese Ausstellung und vor allem der Katalog sind ein erster 

Versuch, das vielschichtige Werk und Leben der Künstlerin von 

verschiedenen Seiten her zu beleuchten. Es gibt zahlreiche Dar-

stellungen und Beiträge zu Leben und Werk von Hanne-Nüte 

Kämmerer, doch oftmals handelt es sich um Nacherzählungen 

von bereits Publiziertem. In diesem Katalog werden auf Quellen 

beruhende neue Fakten erstmals einem breiten Publikum vor-

gestellt. 

Ohne die Beiträge von Gudrun Söffker M.A. (Stadtmuseum 

Münster) und Frau Professor Gudrun Schreiber (Hannover) wäre 

dieser Katalog bei weitem nicht so facettenreich geworden. Bei-

den danke ich für ihr Engagement. Frau Dr. Edda Baußmann vom 

Stadtmuseum Münster ist die Redaktion zu verdanken. Ihr, Herrn 

Tomasz Samek und Herrn Andreas Reimer von der Fotoabteilung 

des Stadtmuseums Münster gebührt mein Dank, ebenso danke 

ich Frau Melanie Kolkmann für Recherchen. 

Zahlreiche Kolleginnen in den Museen und Archiven sowie ehe-

malige Schülerinnen von Hanne-Nüte Kämmerer in der gesam-

ten Bundesrepublik haben unsere Forschungen mit Auskünften, 

Bildhinweisen und Informationen unterstützt. Ihnen allen gilt 

mein herzlicher Dank. Insbesondere den Leihgebern – dem Mu-

seum für Angewandte Kunst in Köln sowie dem Germanischen 

Nationalmuseum in Nürnberg – bin ich für ihr Vertrauen dank-

bar. Frau Dr. Patricia Brattig und Frau Dr. Jutta Zander-Seidel 

standen mir bei meinen Untersuchungen in ihren Häusern hilf-

reich zur Seite. 

Mein ganz besonderer Dank gilt Frau Vera Scheef M.A. vom 

Lippischen Landesmuseum Detmold und ihrer Volontärin Frau 

Monika Hegenberg M.A. Beide waren bei meinen häufigen Be-

suchen überaus hilfreich und haben meine Recherchen im Nach-

lass der Künstlerin vielfältig unterstützt. Dafür bedanke ich mich 

ausdrücklich an dieser Stelle sehr herzlich.

Unserem Kooperationspartner Westfalenstoffe AG, insbeson-

dere ihrem Geschäftsführer Johannes Jürgen vor dem Brocke 

Mackenbrock und seiner Tochter Elise, sei für die vielfältigen 

Unterstützungen, die zahlreichen Objekte und nicht zuletzt für 

die Möglichkeit, diesen Katalog der Öffentlichkeit vorzustellen, 

herzlich gedankt!

Wie immer haben viele Menschen zum Gelingen der Ausstel-

lung und des Kataloges beigetragen – Ihnen sei an dieser Stelle 

gedankt, wenn sie auch nicht alle namentlich genannt werden 

können. Mit der Präsentation „Westfalenstoffe und andere Spit-

zen – Die Textilkünstlerin Hanne-Nüte Kämmerer (1903–1981)“ 

haben wir die Lehrerin und Professorin an der Werkkunstschule 

Münster zum ersten Mal für eine breitere Öffentlichkeit in Müns-

ter wiederentdeckt. Das interessante und abwechslungsreiche 

Schaffen wird an Hand ihrer „dienenden“ Arbeiten wie in ihren 

Werken freier Kunst vorgestellt. Es wird neben der Präsentati-

on ihres reichen künstlerischen Werkes auch ein Einblick in eine 

schwierige und kulturhistorisch ereignisreiche Zeit gewährt. 

Ich hoffe, dass weitere Forschungen und Aktivitäten dem Werk 

Hanne-Nüte Kämmerers gewidmet werden.

Dr. Barbara Rommé
Leiterin des Stadtmuseums Münster 


